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Kräuter und ihre Kräfte
Mariendistel
Silybum marianum

Familie: Asteraceae

„Leberschutzmittel ersten Ranges“

Die Mariendistel ist im Mittelmeergebiet und 
im Orient heimisch. Nördlich der Alpen ist sie 
nicht wildwachsend anzutre�en, wird aber 
seit alter Zeit im nördlichen Europa in Kräuter-
gärten und Kulturen gezogen. Sie gehört zur 
grossen Familie der Distelgewächse und fällt 
auf mit weiss gefleckten Blättern die scharfe 
Spitzen aufweisen. Sie ist eine der schöns-
ten Distelarten und ihr bis zu 150cm grosser 
Stängel trägt dornige Blütenkörbe voll von  
violettfarbenen Röhrenblüten.

Nach ihrem Verblühen bildet die Mariendistel 
im September/Oktober Früchte, die nach ih-
rer Reifung zu Heilzwecken gesammelt wer-
den. Die Wirksto�e der Mariendistel finden 
sich in der Eiweissschicht der Samenschalen. 
Die reifen Mariendistelfrüchte werden frisch 
gequetscht zur Tinkturherstellung. Seit dem 
Altertum ist die Mariendistel als Heilpflanze 
hoch geachtet; allerdings lüftete erst der Arzt 
J.G. Rademacher (1772-1850) das Geheimnis 
der Heilwirkung und erkannte deren Leber-
schutzwirkung.

Die moderne Wissenschaft untersuchte die 
Mariendistel eingehend und entdeckte in ihr 
den Wirksto�komplex Silymarin, fettes Oel, 
Linolen- und Arachidonsäure, Vitamine C 
und K, Tyramin, Histamin, Katechingerbsto�e,  

Flavonoide, Quercetin und Fumarsäure. Die 
Entdeckung dieses Wirksto�komplexes ist 
von hoher medizinischer Bedeutung; sind 
doch seit seiner Anwendung in Spitälern 
markant weniger Menschen nach erfolgter 
Pilzvergiftung mit dem tödlichen Knollenblät-
terpilz verstorben. 

Mariendistel wirkt leberentgiftend, leberstär-
kend, leberzellregenerierend, leberschützend, 
galletreibend, verdauungsfördernd und zir-
kulationsfördernd. Sie vermag den Körper 
anzuregen neue Leberzellen zu bilden, eine 
äusserst selten zu beobachtende Heilwirkung 
im Pflanzenreich. Aus diesen Gründen wird 
Mariendistel vom Arzt verschrieben bei de-
generativen Erkrankungen der Leber. Marien-
distel ist frei von Nebenwirkungen und auch 
zur Langzeitanwendung geeignet.

Der Leber wird oftmals zu wenig Beachtung 
geschenkt und nur wenige wissen, dass die-
ses Organ hunderte lebenswichtiger Funktio-
nen in unserem Körper erfüllt. 

Was der Leber schadet: fettige Nahrung,  
Alkohol, Nikotin, Medikamentenmissbrauch 
und sonstige Giftsto�e. Erkrankungen der 
Leber können im gesamten Organismus 
schwerwiegende Störungen auslösen. 

Mariendistel ist nicht geeignet zur Teezube-
reitung da ihre Wirksto�e eher fettlöslich sind. 
Die Frischpflanzentinktur oder auch Fertig-
präparate der Mariendistel in Tablettenform 
werden verwendet bei Leberfunktionsstö-
rungen, Fettleber, Gallenblasenentzündun-
gen, Gallenkoliken, Verstopfung, Fettunver-
träglichkeiten, Völlegefühl, Krampfadern und 
Hämorrhoiden. Bei unklaren und anhaltenden 
Beschwerden ist zur genauen Diagnose der 
Arzt zu konsultieren.
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